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Tierschutz verlangt mehr als Betroffenheit

Über Tierschutz wird viel gesprochen. Gehandelt wird oft erst, wenn Missstände sichtbar eskalieren. Dabei zeigt sich gerade im Umgang mit Tieren, wie ernst eine Gesellschaft ihre Verantwortung gegenüber den Schwächsten nimmt. Wo Tiere leiden, vernachlässigt oder ausgesetzt werden, darf Hilfe nicht vom Zufall abhängen.
Die Susy Utzinger Stiftung für Tierschutz (SUST) steht für einen Ansatz, der Mitgefühl mit Verbindlichkeit verbindet. Sie unterstützt nicht nur, sie begleitet, prüft und übernimmt Verantwortung. Im engen Austausch mit Tierheimen, Tierschutzorganisationen und Projektverantwortlichen sorgt sie dafür, dass Hilfe gezielt dort ankommt, wo sie notwendig ist. Diese Nähe zur Praxis ist kein Nebenaspekt, sondern die Voraussetzung für wirksamen Tierschutz.
Gerade heute ist ein solcher Ansatz unverzichtbar. Tierheime und Tierschutzvereine arbeiten vielerorts unter zunehmendem Druck. Die Kosten steigen, die Belastung wächst, die Zahl der Tiere in Not bleibt hoch. Wer in dieser Lage nur auf gute Absichten setzt, greift zu kurz. Es braucht Erfahrung, Kontrolle und den Willen, Missstände nicht nur zu beklagen, sondern ihnen entgegenzutreten.
Die SUST erfüllt genau diese Rolle. Sie steht für einen Tierschutz, der sich nicht in Symbolik erschöpft, sondern konkrete Wirkung anstrebt. Wer ihre Arbeit unterstützt, fördert daher nicht bloss Hilfe im Allgemeinen, sondern einen Tierschutz, der seriös, engagiert und wirksam ist. Auch das ist eine Form gesellschaftlicher Verantwortung.
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